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48 Nachruf

Ein Dach, über der Landschaft schwebend - auf der Rigi fand Justus Dahinden zu seinen Themen, auch für die späteren Sakralbauten. Bild: Peter Tillessen

Der Nonkonformismus steht dem Architekten ins Gesicht geschrieben.
Bild: Christian Känzig

Justus Dahinden
1925-2020

«Ohne Mythen können Raum und
Zeit nicht existentiell werden», schrieb

Justus Dahinden 1979 über seinen
Künstlerfreund Bruno Weber. Die
Arbeiten des exzentrischen Bildhauers,
dessen kunsthistorische Bedeutung
erst durch die Genialität eines Harald
Szeemann anerkannt wurde, finden
sich im Umfeld vieler von Dahindens
Bauten - zum Beispiel beim Münchner

Restaurant Tantris (1971). Dessen

Interieur verstand Dahinden samt
Fabelwesen als «Gegenwelt», die
entrücken und stimulieren sollte -
architektonisch vom gleichen Rang wie die

zwei Jahr zuvor entstandene Hamburger

Spiegel-Kantine von Verner Pan-

ton. Nicht nur durch den Koch Eckart

Witzigmann, der die Nouvelle
Cuisine nach Deutschland brachte,
wirkte das Tantris geschmacksbildend:

Wer die rote Drehtür überwunden

hatte, befand sich fern des Alltags
in einem anderen Reich.

Gegenwelten zu imaginieren und

zu bauen, das bestimmte das Schaffen
des 1925 in Zürich geborenen Archi¬

tekten zeitlebens. Er entwarf schwimmende

Kulturinseln auf dem Zürichsee,

wuchernde Siedlungshügel wie
Kiryat Ono in Israel, aber auch diverse

Bausysteme für wachsende
Stadtstrukturen; er assoziierte sich mit dem

Groupe International d'Architecture
Progressive (GIAP) in Paris. Vieles
blieb zeitbedingt Utopie, doch
erstaunlich viele Ideen konnte der stets
forschende und seine Gedanken medial

verbreitende Architekt umsetzen

- der Bogen spannt sich vom
FeriendorfBosco della Bella im Tessin

(1:959-62) über das Trigon-Dorf in
Zürich (1969) bis hin zum
Behinderten-Ferienheim Twannberg über dem
Bielersee (1980).

Gegenwelten imaginieren
Legendär war das nur kurzfristig

bestehende Schwabylon in München
(1974), ein Unterhaltungskomplex
samt Grossdisco, dessen poppiges
Superzeichen einer riesigen Sonne
auf der fensterlosen Fassade auch

einem Plattencover jener Zeit gut zu
Gesicht gestanden hätte.

In seinem Hauptwerk Das Prinzip

Hoffnung hat Ernst Bloch gewis-
sermassen eine Taxonomie besserer
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Symbolische Gegenwelten, die den Kollegen suspekt bleiben mussten:
Feriendorf Twannberg von 1980. Bild: Hubertus Adam

Welten entwickelt - von der Freizeit
über Fest und Reise bis hin zu Religion

und Utopie. Mit den Augen des

in der Nachkriegszeit unter Studierenden

viel gelesenen Philosophen
erstaunt es nicht, dass für Dahinden
neben der Freizeitarchitektur der
Kirchenbau die wichtigste Konstante

war; etwas mehr als 20 Sakralbauten

in der Schweiz, aber auch in
Deutschland, Italien, der Slowakei
oder Uganda zeugen davon.

Von Witikon bis Auroville
Als gläubiger Katholik, der sich

aber für unterschiedliche Formen
von Spiritualität bis hin zum Ashram

von Auroville interessierte, folgte
Dahinden der Liturgiereform des

Zweiten Vatikan ums und setzte diese

zeitgleich in der Kirche Maria
Krönung in Zürich-Witikon (1963-65)
um — einem Holzzelt über Betonsockel,

das durch indirekte Belichtung
magisch erleuchtet wird.

Die Zeltform findet sich immer
wieder im Œuvre des 1974 an die
TU Wien berufenen Dahinden: ob
bei der Ferrohaus-Vyta.miAt im Zür¬

cher Seefeld (1971) oder bei dem auf
Betonrohren aufgebockten Nur-
dachhaus auf der Rigi (1955). In seiner

Rigidität war das Ferienhaus für
seinen Vater, einen Schweizer Ski-Pionier,

eine Kampfansage an Landi-
stil und Nachkriegsarchitektur.

Quer zu den Strömungen der
Zeit stand Dahinden, der sich gerne
als Einzelkämpfer bezeichnete,
immer wieder. Den lange tonangebenden

Deutschschweizer Architekten,
die sich für Einfachheit, Alltäglichkeit

und die schlichte Form
interessierten, musste jemand, der sich
den Gegenwelten verschrieben
hatte, suspekt bleiben. Zumal er
ziemlich erfolgreich war - auch in
den 1980er und 1990er Jahren, einer
zugegebenermassen schwächeren
Werkphase.

Dass sich die Optik inzwischen

aufgeweitet hat, neues Interesse
gerade den Bauten der 1960er und
1970er Jahre zuteil wird, konnte Justus

Dahinden noch erleben. Am
11. April 2020, einem Karsamstag, ist

er 94-jährig in Zürich gestorben. —
Hubertus Adam
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